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beſprechung geben wird
tont man in Berlin daß der engliſche Premierminiſter
Lloyd George ſchon ſeit einiger Zeit die Note des
Papſtes gekannt hat und ſein ablehnendes Verhalten
gegen Stockholm vielleicht darauf mit zurückzuführen iſt

daß er
Ausſicht als das was Stockholm jetzt bieten könnte Die

höchſte Zeit
ſtaatsrechtliche Form zu finden mit der Deutſchland auf

den Weltkongreß gehen könne

des Hauptausſchuſſes iſt
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1917
Ein voller Sieg in der Abwehrſchlacht in Flandern

Die Blüte des engliſchen Heeres geſchlagen Bei Ypern erfolgreiche Gegenſtöße über die
alten Stellungen hinaus Bei Verdun ſtärkſte Artillerieſchlacht Im Oſten weitere Erfolge

W T Großes Hauptquartier 17 Aug
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Ein neuer der zweite Groß Kampftag der
Flandernſchlacht iſt zu unſeren Gunſten
entſchieden dank der Tapferkeit aller Waffen
dank der nie verſagenden Angriffskraft unſerer un
vergleichlichen deutſchen Jnfanterie

Nach einſtündigem Trommelfeuer brach am Morgen

des 16 Auguſt die Blüte des engliſchen
Heeres auf dem nördlichen Flügel begleitet von
franzöſiſchen Kräften tief geſtaffelt zum Angriff vor
Auf 30 Kilometer Front von der Yſer bis zur Lys tobte
tagsüber die Schlacht

Die an dem Yſer Kangl bei Drie Grachten vor
geſchobenen Poſten wurden überrannt der Feind er
kämpfte ſich auch das nördlich und öſtlich von Bix
ſchoote von unſeren Sicherungen ſchrittweiſe gufgegebene
Vorfeld der Kampfſtellung am Martje Vaart

Die Engländer durchſtießen bei Langemarck unſere
Linien und drangen Verſtärkungen nachſchieobend bis

e Friedensnote des Papſtes
Von unſerer Berliner Redaktion

Jch habe ſoeben das päpſtliche Rundſchreiben einge

ſehen Das Schriftſtück iſt in franzöſiſcher Sprache ab
gefaßt und wurde geſtern in Berlin in zwei Exemplaren
abgegeben Eins davon hat der Kaiſer erhalten Das
Schriftſtück iſt vom 1 Auguſt datiert und knüpft an
den 1 Auguſt 1914 an Es enthält eine ausführliche
Betrachtung der entſetzlichen Greuel welche der nunmehr

dreijährige Krieg hervorgerufen hat und apelliert ſehr
warm an das menſchliche Gefühl welches die krieg
führenden Mächte veranlaſſen müßte das Schwert nun
mehr in die Scheide zu ſtecken Die Vorſchläge für die
Grundlagen der Friedensbedingungen ſind nur knapp
angedeutet und im weſentlichen ſchon mitgeteilt worden
Wie ſchon betont legen die Berliner regierenden Kreiſe

Wert darauf daß das Schriftſtück ausführlich mit den
J Bundesgenoſſen beraten wird
ganze Zeit bis zur Beantwortung vergehen
für eine Konferenz hat der Papſt nicht gemacht
nimmt aber an daß wenn die Antworten der krieg
führenden Mächte

Jnfolgedeſſen wird eine
Vorſchläge

Man

einigermaßen ermütigend für den
Papſt ausfallen er dann die Anregung zu einer Frie
denskonferenz wenigſtens zunächſt zu einer Vor

Bezüglich der Weſtmächte be

ſich geſagt hat die päpſtliche Note habe mehr

päpſtliche Note wird heute nachmittag von der Nord
deutſchen Allgemeinen Zeitung veröffentlicht werden

ElſaßLothringen als Bundesſtagt

Von unſerer Berliner Redaktion

Der Hauptausſchuß des Reichstages hält
ſeine nächſte Sitzung am 21 Auguſt 2 Uhr ab Dabei

werden ſich der Reichskanzler und der Staatsſekretär
des Auswärtigen vorſtellen Man wird jedenfalls ziem

lich eingehend die Ernennung der neuen Männer durch
den Reichskanzler beſprechen

Der Abgeordnete Naumann macht in der neueſten
Nummer der Hilfe darauf aufmerkſam, daß es die

wäre für Elſaß Lothringen eine

Jch erfahre dazu aus
parlamentariſchen Kreiſen daß eine Aktion zugunſten

der Weiterbildung der elſaß lothringiſchen Verfaſſung
eine der wichtigſten Aufgaben der bevorſtehenden

Reichstagsſeſſion ſein ſoll Schon in der letzten Tagung
dieſe Frage angeſchnitken

Poelkapelle vor Hier traf ſie der Gegenangriff unſerer
Kampfreferven Jn unwiderſtehlichem An
ſturm wurden die vorderen Teile des
Feindes überwältigt ſeine hinteren
Staffeln zurückgeworfen Am Abend war
nach zähem Ringen auch Langemarck und unſere ver
lorene Stellung wieder in unſerer Hand

Auch bei St Julien und an zahlreichen Stellen
weiter ſüdlich bis nach Warneton drang der Gegner
deſſen zerſchlagene Angriffstruppen durch immer neue
Kräfte ergänzt wurden in unſere Kampfzone ein Die
Infanterie fing den gewaltigen Stoß überall auf und
warf den Feind unter enger Mitwirkung der Artillerie
und Flieger wieder zurück An den von Roulers und
Menin auf Ypern führenden Straßen drangen ſie über
unſere alte Stellung hinaus in erfolgreichem An
griff vor

Jn allen anderen Abſchnitten des weiten Schlacht
feldes brach der engliſche Anſturm vor unſeren Hinder
niſſen zuſammen Trotz ſchwerſter Opfer haben
die Engländer nichts erreicht

Wir haben in der Abwehr einen vollen
Sieg errungen

Unerſchüttert in gehobener Stimmung ſteht unſere
Front zu neuen Kämpfen bereit

Jm Artois griffen die Engländer gegen Abend bei
Loos wiederum heftig an örtliche Einbrüche wurden
durch kraftvollen Gegenſtoß wettgemacht St Quen
t in lag weiter unter franzöſiſchem Feuer der Dach
ſtuhl der Kathedrale iſt eingeſtürzt das Jnnere des
hiſtoriſchen Bauwerkes ausgebrannt

Heeresgruppe Deutſcher Kronvprinz
An der Aisnk ſcheiterten Teilangriffe der Fran

zoſen öſtlich von Cerny
Bei Verdun entwickelte ſich die Artillerieſchlacht

mittags wieder zu höchſter Stärke der Feind griff bis
her nicht an

Auf dem Oſtufer der Maas brachen kampf
bewährte badiſche Regimenter überraſchend in den
Caurières Wald vor zerſtörten die feindlichen Angriffs
arbeiten und kehrten mit mehr als 600 Gefangenen von
drei franzöſiſchen Diviſionen zurück

16 feindliche Flugzeuge wurden abgeſchoſ
ſen Rittmeiſter Freiherr v Richthofen hat den

worden Man hat die Regierung gedrängt Elſaß Loth
ringen nunmehr zu einem Bundesſtaat zu machen
Der Reichstag wird dieſe Anſtrengungen erneuern
und hofft auf Erfolg

der Wechſel im Kriegsamt

T Berlin 17 Auguſt Unterm 16 Auguſt
iſt der Leiter des Kriegsamtes Generalleutnant
Gröner unter Verleihung des Roten Adlerordens
zweiter Klaſſe mit der Krone und Schwertern zum Di
viſionskommandeur Generalmajor Schench zum
Leiter des Kriegsamtes ernannt worden

Generalleutnant Gröner hat die Organiſation des
Kriegsamtes durchgeführt und die Grundſätze für deſſen
Tätigkeit aufgeſtellt Da zur einheitlichen Durchfüh
rung der Volksernährung ein Teil der dem Kriegsamt
zugewieſenen Gebiete jetzt an das Kriegsernährungsamt
übergeht und eine weitere Einſchränkung des Dienſt
bereiches des Kriegsamtes angeſtrebt wird ſo iſt Gene
ralleutnant Gröner in eine andere Dienſtſtellung be
rufen Voſſ Ztg

Kaiſer Karls Geburtstag
Berlin 17 Auguſt An den heutigen Gottesdienſt

in der Hedwigskirche anläßlich des 31 Geburtstages
Kaiſer Karls ſchloß ſich ein Empfang in der öſter
reichiſch ungariſchen Botſchaft an Botſchafter Prinz
Hohenlohe hielt eine wirkungsvolle von Beifall unter
brochene Anſprache in der u a ſagte Wenn unſere
Feinde nicht Frieden machen wollen ſind wir bereit
auszuharren bis wir einen ehrenvollen und genehmen
Frieden erreicht haben Aber wir ſind natürlich in dem
Augenblick wo die Feinde erklären von ihren räuberi
ſchen Plänen ablaſſen zu wollen bereit uns über einen
Frieden mit ihnen zu verſtändigen Der Botſchafter
wies dann darauf hin daß ſich das Bündnis zwi
ſchen Deutſchland und Oeſterreich Ungarn
in dieſer ſchweren Zeit glänzend bewährt habe Mit
Segenswünſchen für den Kaiſer und mit der Hoffnung
daß der Friede in nicht zu ferner Zeit kommen werde
ſchloß die Rede Berl Tagebl

Franzöſiſche Vergeltung

W T Der franzöſiſche Flieger der am 11 Au
guſt eine Bombe über Frankfurt a M fallen ließ
warf über einer Nachbarſtadt mehrere Flugblätter ab
Jhr Text war zum Teil gedruckt zum Teil geſchrieben
Der Vordruck in deutſcher Sprache lautet Als Ver
geltung für die Beſchießung der offenen Stadt
welche am ſtattfand Die leeren Stellen ſind hand
ſchriftlich derart ausgefüllt daß der volle Text lautet
Als Vergeltung für die Beſchießung der offenen Stadt

Nancy Paris Chalons welche am 2 Juni und 27
28 Juli ſtattfand

Wir müſſen annehmen daß der betreffende Flieger
den vorgedruckten deutſchen Text nicht verſtanden hat
denn gerade zwei der ſtärkſten Feſtungen und Chalons
eines der größten Truppenlager Frankreichs als
offene Städte zu bezeichnen iſt ſelbſt für einen
Franzoſen eine ungewöhnliche Leiſtung

Die deutſchen Flieger haben das ſei hier nochmals
betont als ihre Bombenziele ſtets Orte mit ausge
ſprochen militäriſchem Charakter gewählt Von
einem Vergeltungsangriff kann alſo bei dem Bomben
wurf auf die offene Stadt Frankfurt ebenſowenig
die Rede ſein wie bei irgendeinem früheren Bomben
wurf auf offene deutſche Städte Dieſe Fliegerangriffe
ſind in Wahrheit nichts anderes als eine Aeußerung der
ohnmächtigen Wut darüber daß unſere Gegner uns mit
reinen Waffen und im ehrlichen Kampfe nicht zu ſchaden
vermögen

Aoyd Georges Veruhigungsmittel

T Rotterdam 17 Auguſt Lloyd George beant
wortete geſtern im Unterhaus eine Anfrage über
die allgemeine Kriegslage und die Blockade
welche den Neutralen gegenüber immer noch nicht ſcharf
genug ſei Lloyd George ſagte Es iſt am richtigſten
daß das Volk die Tatſachen kennt gleichgültig ob ſie
angenehm oder unangenehm ſind Jch will heute zwei
Seiten der Sache betrachten die Lebensmittel
verſorgung und den Bootkrieg Alles hängt
von den nächſten 3 bis 4 Wochen ab aber wenn die
Ernte ſo gut ausfällt wie ſie verſpricht und das Wetter
gut bleibt iſt England mit ſeiner Nahrungsmittelver
ſorgung in ſehr befriedigender Lage und beſſer als ſeit
Jahren Dennoch drängt Lloyd George wegen des un
günſtigen Zuſtandes der Welternte auf die größte
Sparſam keit Je ſparſamer man iſt um ſo
weniger iſt aus Kanada Argentinien und den Ver
einigten Staaten einzuführen Llyod George wandte
ſich der unbefriedigenden Zucker verſorgung zu
und ſagte die Zuckerſchiffe hätten beſonderes Unglück
gehabt Es beſtehe keine Beſorgnis mehr aber die
Nahrungsmittelerſparniſſe im allgemeinen müſſen weiter
ſtark vermehrt werden und in den nächſten 10 bis 15
Jahren müſſe das ſo bleiben Die Regierung ſei zu
dem Schluß gelangt daß bei Beobachtung weiterer
Sparſamkeit keine Ausſicht beſtehe daß die Bevölkerung
Englands ausgehungert werden könne

Ueber den Bootkrieg ſagte Lloyd George Es
beſtehen keine Zweifel daß die Deutſchen beſtimmt ge
dacht haben in möglichſt kurzer Zeit der engliſchen
Handelsflotte ſo großen Schaden zuzufügen daß er in
England nicht mehr ertragen werde und daß Groß
britannien den Krieg deshalb abbrechen müſſe Nach
der Meinung der Deutſchen wird dann die ganze

58 Oberleutnant Doſtler den 25 Luftſieg davon
getragen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Keine größeren Kampfhandlungen vielfach auf

lebende Artillerietätigkeit und Vorfeldgefechte

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Nördlich von Holda an der Biſtritz und ſüdlich des

Trotus Tales ſpielten ſich für uns erfolgreiche
Teilkämpfe ab

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Rumäniſch ruſſiſche Vorſtöße nördlich
von Focſani und am unteren Sereth ſchlugen ver
luſtreich fehl

Mazedoniſche Front
Nichts Neues

Der Erſte Generalquartiermeiſter

Ludendorff

Allianz zuſammenbrechen Wir hatten verſchiedene
Mittel zur Bekämpfung der Gefahr bedacht Jnfolge
deſſen gingen unſere Verluſte von 500 000 Tonnen im
April auf 320 000 Tonnen im Juli zurück Das iſt
ein beträchtlicher Unterſchied Jch glaube ſchloß
Lloyd George unſere Schiffsverluſte werden ver
ringert werden und der Schiffsbau wird ſich
ſteigern Mit der amerikaniſchen Unterſtützung werden
wir genügend Tonnage das ganze Jahr 1918 und wenn
nötig für 1919 haben

Chinas Kriegserklürung

Peking 15 Auguſt Reuter Jn der Kund
machung der Regkerung wonach ſeit dem 14 Auguſt
10 Uhr morgens zwiſchen China und Deutſchland
und Oeſterreich Ungarn der Kriegszuſtand be
ſtehe erinnert die Regierung zunächſt an die Proteſte
Chinas gegen den Boot Krieg vom 9 Februar
und den darauf folgenden Abbruch der Beziehungen am
14 Februar Jn den fünf Mongten die ſeit dem Ab
bruch vergangen ſeien ſei der II Boot Krieg mit unver
minderter Heftigkeit fortgeſetzt worden Auch Oeſter
reich Ungarn habe ſich zu der deutſchen Boot Politik
bekannt Nicht nur ſei das Völkerrecht durch dieſen
T Boot Krieg verletzt worden ſondern auch das chineſi

ſche Volk habe Schaden und Verluſte erlitten Die
Hoffnung der chineſiſchen Regierung daß eine Beſſe
rung eintreten würde ſei nicht verwirklicht
worden und deshalb erklärte ſie daß der Kriegs
zuſtand mit Deutſchland und L eſterreich Ungarn beſtehe
Die chineſiſche Regierung ſei aber entſchloſſen die
Haager Abkommen zu beobachten und ebenſo die inter
nationalen Geſetze über die menſchenfreundlichen Ge
bräuche während des Krieges Die holländiſche
Geſandtſchaft heißt es weiter hat die Sorge für
die öſterreichiſche Geſandtſchaft und die öſterreichiſche
Kaſerne in Peking übernommen Die chineſiſchen Be
hörden haben ſofort Maßnahmen getroffen zur Auf
löſung der deutſch aſiatiſchen Bank Einige
kleine Abteilungen der Geſandtſchaftswachen der Ver
bündeten wurden vor der Pekinger Filiale dieſer Bank
aufgeſtellt Auch holländiſche Matroſen geſellten ſich zu
jenen Abteilungen Drei ausländiſche Bankbeamte und
zwei ausländiſche Bankbeſitzer ſind mit der Beſchlag
nahme der Bücher der Kaſſenbeſtände und der ſonſtigen
Beſitzungen der Bank in Peking Schanghai Kanton
Tientſin und Hongkong beauftragt worden Die Deut
ſchen und Oeſterreicher werden vorläufig nicht in
terniert Sie erhalten die Erlaubnis friedliche
Arbeiten fortzuſetzen

Amerikas Mangel an Seeleuten

Kopenhagen 16 Auguſt Aus Chriſtiania wird ge
meldet daß 50 ſkandinaviſche Seeleute dar
unter ſechs norwegiſche Kapitäne nach Amerika ab
gereiſt ſind um in die amerikaniſche Handelsmarine
einzutreten

Der bekannte Mangel an Seeleuten in
ſcheint ſich demnach noch vergrößert zu haben

Amerika
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Lohnfrage nach dem Kriege
Arbeitsloſigkeit haben wir bei einem für Deutſch

land ehrenvo Friedensſchluſſe nicht zu befürchten
Wenn wir die nöti ohſtoffe bekommen werden
wir ſogar Arbeit in Hülle und Fülle haben denn über
all wird angeſichts der geringen Vorräte geradezu ein
Hunger nach Waren herrſchen Wir werden daher
ſobald wir über genügend Rohſtoffe verfügen eher mit
einer Knappheit an Arbeitskräften und ſomit mit einem
Anhalten der hohen Löhne rechnen müſſen wenngleich
die übertrieben hohen Löhne in einzelnen Berufen wohl
nach dem Kriege der gert angehören werden
Am ſtärkſten geſucht werden überall Spezialarbeiter ſeinda dieſe ja für die Erportinduſtrie hauptſächlich in

Frage kommen Man wird dabei ſicherlich in r
eihe auf die vollwertigen gelernten Arbeiter zurück

ren und die während des Krieges verwendeten Aus
ilfskräfte d h alſo jugendliche ſowie ältere Arbeiter

und weibliche Arbeitskräfte ausmerzen Ein Teil der
weiblichen Arbeitskräfte wird ja wieder nach dem
Kriege der Arbeit in Haus und Familie zurückgegeben
werden können Auch die Heimarbeit wird wieder
eine Rolle ſpielen Jn bezug auf die jugendlichen Arbeiter wird die Wertſchätzung deren geh die Spezial

arbeit nach dem Wie erfreuen wird eine heilſame
Wirkung ausüben achdem des Krieges
eine ſtarke Abwanderung von Handwerkerlehrlingen zu
r der rein maſchinellen Kriegsarbeit ſtattgefunden

at werden nach dem Kriege dieſe Lehrlinge die ihre
Lehrzeit unterbrochen haben ſehr bald wieder den Vor
teil der Spezialausbildung ſchätzen lernen Die Knapp
heit an Spezialarbeitern die für den Krieg bezeichnend
war und die zu den Ausſchreitungen in der Lohn
bewegung geführt hat dürfte ſehr bald der Vergangen
heit e n Die Entwicklung könnte vielleicht der
art werden daß vorübergehend ein Mangel an
ungelernten Arbeitern eintritt ir dürfen nämlich
nicht vergeſſen daß uns in den erſten Jahren nach dem
Kriege die fremden Arbeiter insbeſondere die italie
niſchen und die ruſſiſchen Arbeitskräfte fehlen werden
ganz abgeſehen von den Hunderttauſenden von Ar
beitern die uns der furchtbare Krieg gekoſtet hat
Das eine kann als ſicher angenommen werden daß
faſt alle europäiſchen Staaten nach dem Kriege Aus
wanderungsverbote erlaſſen oder zum mindeſten
die Auswanderung ſehr erſchweren werden Jn denerſten Jahren i dem Kriege 187071 ſtieg die Aus
wanderung Deutſchlands nach den Vereinigten Staaten
ſehr ſtark obwohl damals ein wirtſchaftlicher Auf
ſchwung einſetzte Es war wohl die Furcht vor wirt
ſchaftlichen Schwierigkeiten und vor hohen Steuern die
die deu ſche Auswanderer über das große Waſſer
trieb Aehnliche Beweggründe könnten auch diesmal
ſich geltend machen und dagegen wird der Staat im
Jntereſſe der Allgemeinheit Front machen müſſen
Glücklicherweiſe beſtehen begründete Ausſichten dafür
daß eine ſtarke Rückwanderung aus den
Vereinigten Staaten und aus den anderen
überſeeiſchen Gebieten die ſich der Entente angeſchloſſen
haben nach dem Kriege ſtattfinden wird Die ameri
taniſchen Agenturen der großen Schifſahrtsgeſellſchaften
rechnen damit daß nach dem Kriege eine Million Men
ſchen aus Amerika nach den europäiſchen Staaten
zurückkehren werden von dieſen dürften i
mehrere Hunderttauſende auf Deutſchland entfallen
Die ſchmähliche Behandlung der Dentſchen die Sehnſucht
nach der alten Heimat die während des Krieges be
ſonders ſtark orden iſt und die Hoffnung günſtigeKrbeitsgelegenhent in der Heimat zu finden werden

viele nach Deutſchland zurüchbringen Amerikaniſche
Blätter erzählen daß Zehntanuſende von Deutſchen be
reits jetzt Gelder auf den Banken deponiert um

nach Friedensſchluß ihre Ueberfahrt bezahlen zu
önnen

Die größten Schwierigkeiten wird die Beſchaffung
von Arbeitskräften Frankreich bereiten Sein
beſtes Blut iſt auf den Schlachtfeldern gefloſſen und der
Wiederaufbau der zerſtörten Gebiete die Wiederinſtand
ſetzung der Jnduſtriebezirke die wir beſetzt halten wer
den die Franzoſen vor geradezu unlösbare Aufgaben
ſtellen Frankreich wird dazu verdammt ſein beſtändig
mit farbigen Arbeitern rechnen zu müſſen Das bedeutet
aber die Gefahr beſtändiger Zwiſtigkeiten zwiſchen den
franzöſiſchen und den farbigen Arbeitern es bedeutet
ferner eine Verſchlechterung der Raſſe Schon jetzt kon
ſtatieren franzöſiſche Schriftſteller daß in iſſen Be
zrken eigentümliche kleine ſchwärzliche gebliche
Franzoſen geboren werden Auch England wird mit

großen Arbeiterſchwierigkeiten rechnen müſſen Seine
Jnduſtriellen haben während des Krieges zum Teil ſich
gegen die Forderungen der Arbeiter ſcharf ablehnend
verhalten und in den engliſchen Arbeiterkreiſen hat ſich
während des Krieges große Erbitterung angehäuft

Die Zukunft unſeres Vaterlandes wird davon ab
hängen ob und wie wir die Arbeiter und Lohnfragen
nach dem Kriege löſen werden Deutſchland hat die
beſten Maſchinen ſeine Jnduſtrie iſt durch den Krieg
mit ſeinen ungeheuren Arbeitsleiſtungen in techniſcher
Hinſicht von neuem ein großes Stück vorwärts
men Wir haben eine bewährte Handels und Export

den Wettbewerb auf dem Weltmarkte nicht zu ſcheuen ſ Mackenſen die in ſelbſt dis zurhaben die Löhne unſerer konkurrenten Donau Mündung ſteht e bei Fochami ſie
S mi nicht niedriger ſein werden als bei uns ruſſiſchen Stellungen erobert hatie a i Löhne dürften ſogar weiter an uf feindlicher Seite iſt der al der
ziehen da den Amerikanern die vielen Arbeitskräfte Oberführer e ihm unt nörd k eresfehlen werden die das Land nach dem Kriege verlaſſen gruppe in Podolien befehligt General Tſcheremmiſſow

Fnerk und da e gg Auswanderun fie die g 3 ermeri ie der Union frü immer neue Arbeits eht Genera enLrihe ie wich Armeen Avarescu und die die Sntaſtunge
tigſte Vorausſetzung für einen ſchnellen Wiederaufbau
unſeres Wirtſchaftslebens wird darin beſtehen daß die
einzelnen Erwerbskreiſe und rufe keine Sonden
intereſſen vertreten ſondern ſich dem Wohle der Ge
ſamtheit unterordnen Nur ſo können die Hauptaufgaben
von deren Löſung das Wohl und Wehe jedes einzelnen
abhängt gelöſt werden der ſchnelle Wieder aufbau unſeres
Wirtſchaftsleben und die ſchnelle Ueberwindung der
wirkungen des furchtbaren Krieges Dann wi
Deutſchland ſo wie es auf den Schlachtfeldern unbeſieg
bar war auch wirtſchaftlich unbeſiegbar ſein und ſeinem
Z und äußeren Ausbau in ſtolzer Ruhe leben

unen

die Befehlsverhältniſſe im Aften
Ueber die Befehlsverhältniſſe auf dem öſtlichen

Kriegsſchauplatze enthalten die Berichte des Großen
Hauptquartiers die Mitteilungen aus dem öſter
reichiſchen Kriegspreſſequartier und die Angaben der
Kriegsberichterſtatter in der letzten Zeit enswerte

e ehe er e e e auheeſcha in zwei en von denen die nördliche unr Vaſchten des Generctfewnar ſei Prinz Leopold

von Bayern die füdliche unter denjenigen des
Generalfeldmarſchalls Erzherzog Joſeph ſteht
Die Grenze dürfte etwa am Pruth zu ſuchen ſein

Jede dieſer Fronten zerfällt in einzelne Heeres
gruppen und zwar ſteht in Oſtgalizien diejenige des
k u k Generaloberſt von Boehm Ermolli Sie reicht
bis an den Pruth Zu ihr gehört die beſondere Stoß
gruppe die den Dur bei Zborow Tarnopol durch

verſchaffte faſt ganz aufhören dürfte Die wich

F ferner die Südarmee des Generals Graf von
Bothmer bei der ſich auch osmaniſche Verbände be
fanden Dieſe Armee ſtand urſprünglich an der Stryva
und hat in ſiegreichem Vordringen den Zbrucz erreicht
ſtellenweiſe überſchritten Südlich von ihr zwiſchen

und Pruth geht die k u k dritte Armee vor
unter dem Genevaloberſt Kritak Seine Name iſt bei
der Eroberung von Czernowitz im Heeresbericht hervor
gehoben Zu ihr gehört u a die Gruppe des Generals
von Litzmann die die ſiegreichen Kämpfe unmittel
bar wördlich von Czernowitz führte ß

In den Waldkarpathen und an der Siebenbürger
Oſtgwenze ſteht die Front des Erzherzog Joſef unter
ihm auf dem Nordflügel die Armee des Feldmarſchalls
von Koeveß die ſich den Austritt aus dem Gebirge
in die Täler des Sereth der Suczawa und Moldawa
bereits erkämpft und die ruffiſche Front bis zum
Tölgves Paß ins Wanken gebracht hat Südlich davon
hat die Armee des Generaloberſt von Rohr die Ent
laſtungsoffenſive der vereinigten Ruſſen und Rumänen
in den oberen Tälern der Putna Suſita und
nördlich davon erfolgreich aufgehalten An ſie ſchließt
ſich die Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

Rafoza
offenſive im Putna und Sufita Gebiet ausgeführt en

z v
Die Veſchwerden gegen das Sparh eber den zahlreichen Beſchwerden über das
beim Feldheere eingeführte S erfahren die ſeitens
der Heeresangehörigen wie ſeitens der vkaſſen er
hoben werden nimmt jetzt im Fachblatte des deutſchen
Sparkaſſenverbandes der Geſchäftsführer des Deutſchen

m r Stadtrat a D Jurſch dasort Seinen Ausführungen entnehmen wir folendes
Zahlreiche Truppenteile klagen über den langfamen
Geſchäftsverkehr bei den Girozentralen
und Sparkaſſen Auf Grund der Vereinbarungen ſind die Sparkaſſen gern beim Ein
ang der erſten Einzahlung den Einzahlern von der
nlegung des Sparkontos und ſeiner Nummer zu be

nachrichtigen Die Truppen befürchten vielfach daß
die von ihnen geſparten Gelder entweder gar nicht oder
nicht rechtzeitig an die bezeichnete Sparkaſſe gelangt
feien und daß auch die ihnen nach den Bedingungen
zugeſicherte rechtzeitige Verzinſung hierdurch in Frage

tellt wäre Nach dem mit den Vertretern desriege miniſteriums vereinbarten Vexfahren ſo
zwar von den Kaſſenverwaltungen der Truppen die
jeder Löhnung geſparten Gelder ſofort als er en
zahlung an die betreffenden Girozentralen überwieſen

erden Es ſollten aber die Nachweiſungen der
parer mit den Spareinlagen monatlich nur einmal

ür alle drei Löhnungstage aufgeſtellt werden Dieſe
reinbarung iſt jedoch von der Heeresverwaltung mit

Rückſicht darauf daß die Kaſſenverwaltungen im Felde
nicht in der Lage ſeien noch beſondere Monats
rechnungen zu fertigen dahin geändert worden daß
unmittelbar nach jeder Löhnung durch die Kaſſenſtelle
eine Nachweiſung über die geſparten Beträge aufgeſtellt
und dieſe nebſt dem Gelde an die rn Giro
zentrale abzuſenden iſt Um keine Beunruhigung in
den Kreiſen der Sparer aufkommen 2 laſſen iſt das
Kriegspreſſeamt erſucht worden den Truppen bekannt
zu geben daß ihnen trotz der Verzögerung Nachteile
nicht entſtehen fönnen da ja die von ihnen geſpatten
Gelder ſämtlich an mündelſichere Sparkaſſen herüber
geleitet und auch die Zinſen von dem auf die Ein
zahlung folgenden Monat ab vergütet werden

Aber auch bei den Sparkaſſen wird darüber Klage
geführt daß die auf Urlaub befindlichen Kriegsteil
nehmer wie auch ihre Ehefrauen ſchon jetzt die Rück

pung der bei ihnen eingegangenen Beträge unter
orlage der Kriegsſparkarten verlangen Vielfach

werden die Beträge ſchon zurückgefordert noch ehe ſie
überhaupt von den Girozentralen eingegangen ſind

en
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organiſation Wir werden alſo trotz der hohen Löhne

Brenner und Mont Cenis
Zwei 50jährige Gedenktage

Jn ruhigeren Zeiten würde man ſich heuer des
Auguſts 1867 mit beſonderen Worten und wohl auch
Feſten erinnert haben während jetzt unter dem Druck
des allgemeinen Völkerzwiſtes für Gedanken an völker
verbindende Schöpfungen der Vergangenheit weni
Raum bleibt Dennoch verdient beſonders der 17 Auguſt
ſeine beſondere Auszeichnung denn an dieſem Tage vor
50 Jahren wurden die Alpen zum erſten Male quer
durch die Mitte ihrer gewaltigen Gebirgswelt von
einem Eiſenbahnzug durchmeſſen Schon im Jahre 1853
freilich war die erſte Alpenbahn geſchaffen worden die
eine Verbindung zwiſchen den Welten beiderſeits des
Gebirges ſchuf die Semmeringbahn die da
mals als ein Weltwunder angeſtaunt wurde Sie durch
ſchneidet aber die Alpen nur in ihren öſtlichen Aus
läufern und erreicht auch nur eine Meereshöhe von
980 Meter Nun aber vor 50 Jahren tat ſich in 1370
Meter Meereshöhe ein eigentlicher Schienenweg
zwiſchen Norden und Süden auf über den Brenner
paß der ſchon im Mittelalter als erſter Paß für eine
fahrbare Strecke zwiſchen deutſchem und italieniſchem
Gebiet auserwählt war Nachdem am 17 Auguſt der
erſte Güterzug über den Brenner gefahren war folgte
am 24 der erſte Perſonenzug und nur zwei Tage lergr
wurde eine andere auch techniſch merkwürdige Alpen
bahn eröffnet die einen Pfad durch die Weſtalpen
bahnte über den bekannten e von Mont Cenis
zwiſchen Saint Michel auf der franzöſiſchen und Suſa
auf der italieniſchen Seite Die Vollendung der
Brennerbahn wurde damals in einer Zeitung des Ver
eins deutſcher Eiſenbahnverwaltungen als ein neuer
großartiger Triumph der Technik gefeiert und in einer

chlich würdigen wie in der Form begeiſterten Schilde
rung beſchrieben Noch jetzt nimmt die Brennerbahn
eine r Stellung dadurch unter den Alpenbahnen
ein daß ſie eines Scheiteltunnels gänzlich entbehrt und
die e großen Höhenunterſchiede trotzdemals einfache Ad äſtonsbahn überwindet Ahnte man
vor 50 Jahren von den Kühnheiten des Tunnelbaues
ſpäterer Jahrzehnte noch wenig ſo 77 das neue Kunſt
werk doch nicht geringere Bewunderung Allerdings

atte man erwogen ob es nicht zweckmäßig wäre den
chzn Teil des Schienenweges durch einen Tunnel

ühren und es berührt uns heute ſonderbar daß bei
r gegenteiligen Entſcheidung die Rückſicht auf das

vauhe Klima dieſer uns heute gering erſcheinenden

Paßhöhe mit beſonderem Bedacht in die Wagſchale gelegt
wurde Außerdem war geltend gemacht worden daß der
Brennerpaß als ein langer flacher Sattel einen Tunnel
von großer r und entſprechender Koſtſpieligkeit er
fordert haben würde ohne daß ein erheblicher Gewinn
in der Herabſetzung der Steigung erzielt worden wäre
Beſonders auf der Nordſtrecke der Brennerbahn war
übrigens Gelegenheit gegeben die Fortſchritte
im Bau von Tunneln und auch von ſogenannten Kehr
tunneln zu zeigen Gibt es doch nicht weniger als
27 Tunnel auf der 37 en Linie während Brücken und
Viadukte nach Möglichkeit vermieden worden ſind

Selbſtperſtändlich wurden damals eifrig Vergleichmit der Semmeringbahn als der älteren So ſter ge
zogen Der Verfaſſer des genannten Fachblattes ſchrieb
1877 Wir möchten die Semmeringbahn eine an Via
dukten reiche die Brennerbahn eine an Viadukten arme
jene eine brillante dieſe eine durch ihre Ruhe im
ponierende Alpenbahn nennen Während die Sem
meringbahn durch ihre kühnen großartigen undſchwunghaften Konſtruktionen durch ihre klaſſiſche

Linienentwicklung weit mehr imponiert wie die
Brennerbahn beſitzt dieſe ein bedeutendes Uebergewicht
durch die zur Erreichung des Ziels r Mittel
Die Semmeringbahn hat uns die Möglichkeit der Ueber
ſchreitung der Alpen gelehrt die Brennerbahn hat uns
gelehrt daß dieſe Möglichkeit auf einem billigeren Wege
zu erreichen ſei Beide Linien werden in der Geſchichte
der Eiſenbahnbaukunſt eine ganz hervorragende Stel
lung bedalten denn mit der Semmeringbahn hat die
Jngenieurkunſt ein vorher nur geträumtes Ziel ver
wirklicht und allerdings mit großen Opfern der ge
ſamten l bewieſen daß ſelbſt die Alpenunſere Kommunikationen nicht mehr unterbrechen
dürfen und die Erbauer der Brennerbahn haben dieſe
Kunſt mit denjenigen Anforderungen zu verbinden ge
wußt welche die Finanziers heutzutage an den Jn
genieur ſtellen

Auch der Mont Cenis der in dieſem Monat gleich
falls zu einer Jubelfeier berufen wäre hat als Alpen
pef eine altehrwürdige Geſchichte und wurde auch ver
hältnismäßig früh wegſam gemacht Der Tunnel der
fälſchlich nach dem Mont Cennis benannt iſt da er
eigentlich den Col de Fréjus unterführt war der erſte
große Alpentunnel der in Angriff genommen wurde
und zwar ſchon im Jahre 1857 Da man damals nur
Handbohrer zur Vrrien hatte ſtellte es ſich bald
heraus daß man zur Vollendung des über 12 Kilo
meter langen Tunnels mindeſtens 27 Jahre brauchen
würde Er war dann nach Erfindung der Druckluſt

Quentin in Flammen

bohrmaſchine zwar ſchon 24 Jahre darauf fertiggeſtellt
aber die Arbeit hatte für die Ungeduld der Franzoſen
doch zu lange gedauert und es fand ſich im Jngenieur
e ein Mann der es übernahm den Paß mit einer
Eiſenbahn eigner Erfindung zu überwinden die tat
ſächlich in weniger als zwei Jahren fix und fertig in
Betrieb genommen werden konnte Die Neuheit be
ſtand darin daß der Bahnweg aus drei Schienen zu
ſammengeſetzt wurde von denen die mittlere die ſeit
lichen überragte Die Wagen erhielten außer ihren
gewöhnlichen Rädern noch ſolche in wagrechter Lage
die ſich von beiden Seiten gegen die mittlere Schiene
ſtemmten und ſo die nötige Reibung bewirkten wie ſie
ſpäter mit anderen und beſſeren Mitteln zur Sicherung
des Verkehrs auf ſtarken Steigungen erzielt worden iſt
Auch die Lokomotive war ſelbſtverſtändlich mit ſolchen
horizontalen Bremsrädern et und man er
wartete von dieſer Bauart eine große Entwicklung des
Ber e rterp Sie wurde aber doch bald a
gegeben da ſich die Leiſtungsfähigkeit dieſer Bahn a
ſehr gering erwies indem eine Lokomotive nicht mehr
als 60 bis 70 Reiſende oder 20 Tonnen Güter über
den Paß zu ſchleppen vermochte alſo nicht viel mehr
als wenn man heute für jeden einzelnen Wagen eine
Lokomotive benutzen wollte Jn jener guten alten
Zeit war man aber damit ſchon ſehr zufrieden da ſich
dieſe Leiſtung über die einer alten Poſt immerhin um
ein Mehrfaches erhob Die Reiſe von Paris na
Turin wurde durch die Eröffnung der Bahn die für
den Allgemeinverkehr übrigens erſt im Oktober 1867
ſtattfand von 274 auf 22 Stunden verkürzt

Die Verbreitung der Darmlranſheiten

Der Herausgeber der Deutſchen mediziniſ n
Wochenſchrift Geh San Rat Prof Dr J Schwalbe
veröffentlicht wie die B Z a berichtet in ſeiner
Zeitſchrift das Ergebnis einer von ihm veranſtalteten
l über die gegenwärtige Verbreitung der
akuten armkrankheiten Er legt dabei beſonderen
Wert auf die Feſtſtellung welche Urſachen für die
beobachteten akuten Darmkrankheiten anzunehmen ſind
Die einfachen meiſt nicht fieberhaften Darmkatarrhe
ſind vorwiegend in Norddeutſchland aufgetreten Jn
Süddeutſchland berichtet Prof O üller aus Tü
bingen ebenfalls über zahlreiche derartige Fälle beimMilitär wie bei Zivilperſonen Jn Sordrentſchiand

iſt an vielen Orten Berlin Halle Leipzig Bonn
Köln a Rh eine epidemiſche Verbreitung
feſtzuſtellen

ſollten

ch Salate Tomaten

Wenn dieſe vorzeitigen Abhebungen einen größerenmen en dann kann allerdings der
Erfol reinrichtung hierdurch in Frage

ſtellt werden Der Deutſche ZentralGiroverbandßel deshalb den Generalintendanten des Feldheeres
hiervon in Kenntnis geſetzt mit der Bitte die Truppen
darüber verſtändigen zu wollen daß ſie nur dann dem
Vaterlande durch dieſe r t nützen wenn ſi
die Gelder nicht wieder zurückziehen und ſie ſomit den

Sparkaſſen zur Stärkung der künftigen Kriegsanleihen
belaſſen Auch über den Charakter der Kriegsſparkarteb vielfach Zweifel Bei den andlungen iſt
ausdrücklich f W worden die Sparkartennicht die Eigenſchaft eines In rrdperg haben
welches an einen Dritten abgetreten oder verpfändet
werden kann ſondern lediglich eine Quittung dar
ſtellen die als alleinige Legitimation zur Ap u
des Guthabens nicht genügt Den Truppen ſollte e

vade die Sicherheit geboten werden daß t auchbein Felde ſehr ſeichtvorkommen kann das geſparte Geld nicht verloren
gehen kann und daß für den Fall der Abſendung der
Sparkarte in die Heimat die Angehörigen nicht be

tig ſein ſollen ohne Einwilligung des Mannes
ſelbſt die geſparten Gelder abzuheben Die Sparkaſſen

en daher bei Rückforderung der Einlagen wenndies von dem h perſönlich geſchieht durch rrt
legung des Soldbuches die Rückgabe der Sparkarte
verlangen bei Rückforderung durch Angehörige aber
außerdem noch die ſchriftliche Einwilligun
Sparers Sie können die Einlage aber auch ohne

bei gehöriger Legitimation an den Sparer
t oder im Falle des Todes an ſeine legitimierten

rben zürückzahlen

Kriegsallerlei
Die Verbündeten als Hamſter

Jn der franzöſiſchen Preſſe werden ſcharfe Klagen
über das Vorgehen der engliſchen und amerikaniſchen
Truppen in Frankreich laut die über reiche Geldmittel
verfügen und auf dem Markt alles zuſammenkaufen
namentlich Butter Eier und Geflügel Auf dieſe Weiſe
werden die Preiſe für Lebensmittel ins Ungemeſſene
geſteigert und der Frank gegen den Schilling und Dollar
weiter entwertet Die Preſſe mahnt die verbündeten
Truppen ernſtlich dem franzöſiſchen Volk dem ſie doch
helfen ſollten nicht das Leben noch mehr zu erſchweren

Die Pfeifenſchule
Die Beliebtheit des Pfeifenrauchens an der Front

hat jetzt in Frankreich zur Begründung einer beſonderen
Schule geführt wo Unterricht in der Herſtellung von
Soldatenpfeifen erteilt wird Die Schule liegt wie das
Journal des Débats berichtet in Saint Cloud und

Verluſt der Sparkarte was im

beſchäftigt hauptſächlich Kriegsverletzte die 6 bis
8 Frank täglich erhalten allerdings müſſen
ſie vorher 5 bis 6 onate gelernt haben Die
Rolle der Soldatenpfeife im Kriege in alſo hier
durch erweitert da ſie dazu verhelfen ſoll Kriegs
verletzten eine berufliche Tätigkeit zu verſchaffen

Kriegshumor
Vom Kaſernenhof Jch glaub gar Sie wollen

ſchon demobiliſieren Wieſo Herr Feldwebel
Weil Sie Jhren oberen Knopf nicht zu haben

Boshaft Nachbarin Was ſagen Sie zu der ge
riebenen Perſon die auf meinen Namen bei verſchiede
nen Geſchäftsleuten gepumpt hat Gerieben mußg rlerdings ſein Wer auf Jhren Namen gepumpt
riegt

Die großensSchlachten

im Westen
auf der Karte zu vertfolgen bietet
unser Atlas von der Westfront beste
Gelegenheit Dieser enthält 5 farbige
Karten je 40250 cm gross welche das
ganze Kriegsgebiet von der Nordsee bis
zur Schweizer Grenze darstellen In
Taschenformat gebund I Preis nur
I Mk durch den General
Anzeiger für Halle
und die Prov
Sachsen

Wilikommene
Liebesgabel

Als Urſache werden von den einen Autoren die üb
lichen diätetiſchen Schädigungen und der Einfluß der
Sommerhitze genannt Von anderen Autoren wird die
beſonders üble Einwirkung der Kriegskoſt und darunter
namentlich des Kriegsbrotes hervor Soführt Prof O Müller Tübingen in voller Ueber
einſtimmung mit den Angaben faſt aller von dem
Leiden befallenen Patienten die Darmaffektion auf die
Ernährung insbeſondere auf das Brot zurück Nicht
wenige Autoren nehmen eine Anſteckung auch für die
einfachen Darmkatarrhe an

Geh Rat Schmidt Halle berichtet daß bei
ſeinen Fällen die er auf mindeſtens 100 beziffert weni
ger Magen als hauptſächlich Darmerkrankungen auf
etreten ſind und zwar ſowohl des Dickdarms wie desDünnverins Bei den an Ruhr erinnernden Fällen iſt

niemals ein ſpezifiſcher Ruhrerreger gefunden worden
Dennoch handelt es ſich nach ſeiner Meinung zweifellos
um anſteckende Erkrankungen und er leitet ſie von dem
jetzt häufigen Genuß nicht ganz einwandfreier Nah
rungsmittel ab

gleichen Anſicht iſt Prof Roſin Berlin
Durch die Kriegsteilnehmer ſeien zahlreiche Keime
von Darmkatarrhen und Ruhr in Deutſchland ein

ſchleppt worden Die dadurch gebotene Gelegenheit zur
Jnfektion werde geſteigert durch infigzierten Dungſtoff
der beſonders bodenſtändiges Ob ſt Erdbeeren und

Kopfſalate Gurken verunreinigeDabei komme beſonders in Betracht daß das Obſt infolge
der langſamen Verteilung erheblich weniger friſch in die
Hände des Publikums gekommen ſei als zuvor Viel
leicht habe auch die außerordentliche Fliezgenplage
dieſes Jahres eine Vermittlungsrolle geſpielt Auf die
Kriegskoſt im engeren Sinne ſeien die Erkrankungen
nicht zurückzuführen namentlich nicht auf das Brot
denn wenn dieſes urſächlich in Betracht käme ſo würden
viel größer Maſſenepidemien auftreten Dasſelbe gelte
für das Trinkwaſſer weneh Rat v Strümpell Leipzig iſt auf Grund
der Klagen ſeiner Patienten eigt in erheblichem
Maße dem Schwarzbrot die Schuld an der Entſtehung
vieler Darmkrankheiten zuzuſchreiben aber auch die
ſicher nicht einwandfrei Qualität anderer Nahrungs
mittel Fiſche Würſte Muſcheln Krabben uſw ſei an
zuſühren Sicher beſtehe auch eine teigerte
Empfänglichkeit zur Erkrankung infolge der allgemeinenr ehterung de s Eknhruan gen
tand e g
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